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Neue Auflagen.
P Mathiae ADr! J. Conciones IIN Evangelia et CSta totius

annl Cu! aCCedunt éiusdem auetoris Conciones funebres 61
nuptiales. Fditio Juinta Taurinensis. X VOlumina. 80 Taurini-
Romae 23—19 Offieina Petri Arletl Pretium totius operis
Fr 175.—

Es dürfte enn literariſches Unikum ſein, daß ein Predigtwer um Um
fang von zehn ſtattlichen Großoktavbänden, mitten in den Wirren des Dreißig
jährigen Krieges (1631) erſchienen, von einem eutſchen Prediger In ateini⸗—
cher Sprache geſchrieben, ſeit von einem italieniſchen Verleger fünfmal
neu herausgegeben werden onnte Und pvenn biu weiters wiſſen, daß da  8

erk 1631 in ngolſtadt, 1647 in rakau, 1650 und 1663 in Antwerpen,
1642, 1646, 1669, 1672, 1693 und 1717 In Köln, 1881 in Paris edruckt
worden iſt, eweiſt ein ˙ phänomenaler, internationaler Erfolg llein
ſchon, welch unverwüſtliche Lebenskraft dem berühmten „Opus tripartitum“
des Matthias aber innewohnt Der erfaſſer, 1587 Altomünſter,
iözeſe Freiſing, als Sohn eines deutſchen Bierbrauers geboren, ſtudierte
in Dillingen Philoſophie, Im Germanikum Rom Theologie, kehrte als
Prieſter 1611 nach Deu  hlan zurück, var dann Pfarrer In verſchiedenen
Pfarreien der iözeſen Paſſau und Eichſtädt, trat 1637 Im eL von ünfzig
ahren 3 Wien un die Geſellſcha eſu, wirkte als Jeſuit noch ahre
aAls ein durch Frömmigkeit, Seeleneifer und Beredſamkeit ausgezeichneter
Ordensprediger und ar 1653 Tyrnau mn Ungarn Als der Turiner Buch
ändler Marietti 1879 die er  E Turiner Neuausgabe des alten Predigt
verkes erſcheinen ieß, würdigte Hundhauſen im „Literariſchen Hand
weiſer“ 1880, Nr 266, eingehend Als „Magiſtrales Predigtwerk“, das „durch
ſeinen ſprudelnden Reichtum an chriſtlichen Edanken und ſeine den wech
elnden Geſchmacks und Zeitrichtungen rotzende Objektivität der Form 3
jenen Werken gehört, die eigentlich nie veralten, ondern immer neu leib  **
Gewiß indet ich in dieſen Predigten ſo manches, dem eſchma und
El Inſerer Zeit nicht ganz zuſagt, aber das Werturteil Hundhauſens hleibt

tripartitum“ mit dem von ihm 1646 mM Graz herausgegebenen „Auctuarium
auch heute aufrecht. Die Turiner Ausgabe hat Fabers Urſprüngliches „Obus
Operis tripartiti“ organi vereinigt, ⁰ daß nun jedem Sonntagsevan⸗—
gelium durch  nittli etwa Predigten geboten werden, zuſammen ſechs
Bände 3 durchſchnittlich 700 Seiten in Kleindruck Die An 7. und
in gleichem Umfang enthalten Feſttagspredigten, der An. (T.  rau

und Leichenreden Der Preis von 175 Fr (rund 63 Schillinge oder
A für das erk iſt uim Vergleich mit unſeren deutſchen

Verlagswerken fabelhaft billig Wer die ateiniſche Sprache nicht eu
un das reiche, phraſenloſe Gedankenmaterial zeitgemäß und perſönlich 3u
geſtalten verſteht, wird die Anſchaffung des Werkes nicht (reuen

N3 Dr Groſam
Praktiſche Paramentenkunde. Winke für die Anfertigung und Ver
ierung der Paramente mit 113 Vorlagen 3 Paramenten⸗
ſtickereien. Mit Tafeln und 41 Abbildungen Im exte Von Joſef
Braun Zweite, verbeſſerte Auflage ( 108) Freiburg Br
1924, Herder. Geh Reichs⸗M. 12.50

Der erfaſſer iſt längſt ekannt als Spezialforſcher auf dem Gebiete
der Paramentenkunde. Die Erfahrung langjähriger Beſchäftigung mit dem
Gegenſtande in Verbindung mit ſeinem künſtleriſchen Em  inden en ein
gediegenes §Fer gezeitigt. Wie der te beſagt, verden hier nicht Fragender hiſtoriſchen Entwicklung der Paramente und ihrer mboliſchen Be



669
deutung erörtert. Wie man Paramente herſtellt, die würdig ſind de Hauſes
des Herrn, dem guten macke und den kirchlichen Vorſchriften entſprechen,
das will der Verfaſſer zeigen. Mit Nachdruck wird die Forderung auf olides
Material, ſauberſte Technik und edle Formenſprache rhoben gibt CEs
bo keine einſchlägige Frage, die nicht Urze und are Antwort ande Die
liturgiſchen Gewänder finden eingehende Beſprechung und alles, was 3ul
ſtofflichen Ausrüſtung des Altare  — und der gottesdienſtlichen Geräte gehört
bis 3zUum Altarkiſſen, den Wandbehängen und den Teppichen Gute Winke
über die Behandlung der Paramente, Waſchen, Aufbewahren, Reſtaurieren,
werden ankbar aufgenommen werden. Ein zweiter eil des Werkes
andelt Über Spitzen und Stickereien nach ihrer Art, Technik und Stil ES
vergibt der männlichen Würde nichts, wenn auf dieſem Gebiete wenigſtens
allgemeine Kenntniſſe erworben werden. Der Pfarrer darf nicht als
Qe aſtehen, venn ES gilt Paramente 3 beſchaffen, EL oll wiſſen, was
ad wertvoll und wa minderwertig und unwürdig iſt Er ird die
Paramente und beſonders Spitzen und Stickereien anders behandeln und
behandeln laſſen, ſe ihren Wert 3 ſchätzen weiß 7  Findet CEL er
willige ände, die bereit ind für den mu des Gotteshauſes 3u arbeiten,

iſt Ce5 HNi den meiſten V  ällen nötig, Winke für die Ausführung geben,
nach der liturgi  en, aber auch techniſchen und geſchmacklichen Seite Selbſt
für paſſend Inſchriften auf Antependien und aähnlichem bietet der
erfaſſer eine reiche Auswahl Das Buch gehört in jede Pfarrbibliothek
und in Vereinsbibliotheken, man für die Kirche gerne arbeitet, und nicht
zuletzt in jede Paramentenfabrik

Frei adt. —7 Baylaende
—
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Alle hier beſprochenen und ſonſt angezeigten er ſind vorrätig,
oder iefert ſchnellſtens

Buchhandlung Qu Haslinger In Linz, Landſtraße Nr. 30.

Für die raxis des eelſorgers
Moraltheoloaie Von Dr Franz Göpfert.

verb. Auflage eſorgt von Dr. Karl aa Regens des Prieſter⸗
ſeminars m ürzburg Baände XXXVIII U. 1466 Bod geb
Dieſes Werk leiſtet dem Seelſorger dankenswerte

8.70 II und III Bd geb 1e M 7.80Dienſte für ſeine geſamte
n7 verbeſſerter und vermehrter Auflage iſt erſchienen:

erDogmatil In ſieben Büchern
Ur akademiſche Vorleſungen und zUm Selbſtunterricht von Dir Joſeph

U. 483Pohle, Profeſſor an der Univerſität Breslau.
9ge 10.80 II. Bod U. 529 9.—, geb 10.80

bezeichnet das Werk ſeiner Gründlichkeit, Reichhaltigkeit
III Bd U. 672 Mek. 10.80, geb M 12.90. — Pro Stufler

ekula
Dur  ringun des Stoffes, ow der Eleganz der Darſtellung a — ein her
vorragendes erk.
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